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Durch die glänzende Organisation der christlichen WallfÜn Zzu den heiligenStätten, die der Staat amtlich durchführt, gelingt es, die sucher des HeiligenLandes in dıe Irre führen. An den Häfen werden die Wallfahrer Von Autos unOmnibussen erwartet, amtliche Begleiter führen S1e durch das Land, wobel S1e dar-
auf sehen, daß keine Zeit.bleibt, in der die Fremden für siıch sein und Beziehungenden einheimischen Christen aufnehmen können. Kirchliche W ürdenträger, die
Studenten des Bibelinstitutes uUSW,. wurden mıiıt allem Pomp empfangen,daß INan sıch nıcht wundern kann. daß selhbst hervorragende Besucher die religiöseToleranz der jüdischen Regierung preisen.

In Wirklichkeit aber wırd auf die Eltern eın starker Druck ausgeübt, ihnre Kin-
der aUus den Schulen der christlichen Schulbrüder un der weıblichen Genossen-
schaften abzumelden S1ie verlieren Arbeit un: Stellung, sıe miıt katholischenPriestern verkehren. Die Presse treibt eine eie antıkırchliche un antikatholische
Propaganda. Daß kirchliche Gebäude, Friedhöfe USW. geschändet werden, ıst
der Tagesordnung. Nicht 1n einem einzigen Fall findet dıe Polizei die Schuldigen.Als in Haifa auf dem Friedhof der Melchiten fünfzig Kreuze umgestürzt un!
zerbrochen wurden, tellte die Polizei als Täter ZWEeI Kinder vVvonhn nNeun bzw sechs
Jahren test. Es fand darauf eine feierliche Sühneprozession er chrıstlichen Be-
kenntnisse a 1E wurde nıicht gestört, aber cs erfolgte nichts, ähnliche
Verletzungen des religiösen Gefühls der Christen verhinderI, (Eeclesia, Januar

Fin großes lexikographisches U nternehnieri. ‚Der unfreiwillige Aufenthalt der
Q USs China ausgewiesenen Missionare ließ in Taichung autf Kormosa eın Werk be-
gınnen, dessen Vollendung für die wıissenschaftliche Welt nicht weniger Bedeu-
(ung haben wird als für die zukünftige Missionierung Chinas:. Jesuiten haben
sıch autf Anregung eINESs ungarıschen und eines französischen Paters usammen-
getan ZUT Neubearbeitung chinesischer Lexika in fünf verschiedenen Sprachen:Iranzösısch, englisch, spanisch, ungarisch un latemisch. Während dıe gewöhn-lichen, für Studenten bestimmten Lexika rund 9000 Zeichen enthalten, soll das
NEeEUe€e Werk nıcht weniger als 16 000 Zeichen behandeln, dıe ungefähr 130 408 Be-deutungen haben Die Arbeit ist äußerst schwierig. Die Zeichen sınd sıch oft ZU
Verwechseln ähnlich, ihre Bedeutung ann jedoch sehr voneiınander verschieden
SCe1IN. Das eine Zeichen annn für alle seine Bedeutungen stehen, das andere jedoch
HUr für eine VON ihnen. Manche haben mehr als Bedeutungen, die S1C. noch azu

Lauf der Geschichte oft sehr gewandelt haben Außerdem ergıbt sich eine nicht
unterschätzende Schwierigkeit uK dem Problem, W1Ie man die Aussprache De-

zeichnen soll Das Werk bıetet. wenn Zum Abschlufß gekommen Se1nNn wird, eine
Geschichte des chinesischen (Geistes. SO dürfte 6S ein gut Teil dazu beitragen,ıe Seele des chinesischen Volkes erschließen und den Weg für die Missio-

nare elner späteren un ruhigeren eıt bereiten. (Etudes, Februar

Weltmacht Erdöl Die Ölvorkoh1men 1n der Welt werden mehr als der Hälfte
Von NUur W großen Ulgesellschaften kontrolliert. Ks sınd 1€6S amerikanische:
die ulf Oijl Corporation, Standard Oil Compan. New Jersey, Standard ()il Co
California, Socony Vacuum Oil Co The Texas COo:; eine englische: dıe Anglo-Ira-
nıen-Oil-Compagnie un eine englisch-holländische: die Royal-Dutch-Shell-Com-pagnie un eine französıische: die Compagnie Francaise des Petroles.

Von der Welterzeugung werden kontrolliert (in Mill Barrels): Von der Anglo-
Iranien /06; Hoyal-Dutch-Shell O94 Standard Ol New Jersey 1318; Standard
Ol California 438; SOcony Vacuum 339; The Lexas Co 4(3; ulf (l Corpo-
ratıon 533 Das sınd ZUSammen 4664 Da die Weltförderung
trollieren obıge Gesellschaften 34,6% davon. 8531 beträgt, So kon-
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vorstehend geschilderte Sithation vergchänft sich noch dadfiféh, daé auchdie ankerflotten, die das Ol verirachten, und die Raffinerien ZU größten Teil,
se1 €5S 1m unmittelbaren Besitz, Sel es unter der Kontrollie der genannten Gesell-
schaften stehen.

Diese Gesellschaften haben sıch einem Weltkartell vereiniét‚ das nun In der
Lage ist, SOUVE  Ba die Preise festzusetzen. Zu welchen Ungeheuerlichkeiten  das
geführt hat, rhält aQaus folgendem: Vor dem Kriege tammte die europäische Erd-
öleinfuhr 40 9/ us den Vereinigten Staaten und aus Venezuela. Heute dagegen
werden die europäischen Länder fast SAaNZ Vo vorderen Orient her beliefert. Nun
ist damıit nıcht NUur der Iransportweg sehr verkürzt worden, sondern auch die Ge-
stehungskosten für das sind erheblich gesunken. In Amerika betrugen dıe
Produktionskosten für R1n Barile oder Barrel Krdöl 76 CGents In Arabilen dagegen
DUr 39 Gents, In Irak 25 Gents, autf den Bahrein-Inseln SOSaTr Ur 1 CGents. Die OI-
gesellschaften könnten also heute den Kuropäern das Rohöl einem Bruchteil des
früheren Preises jefern. Was tun S1e STa dessen ? Sie nehmen als Grundlage der
Preisberechnung die amerikanischen Gestehungskosten samıt Frachtkosten vVvon den
USA ach Kuropa und zwingen Ur<«e. ihr Weltmonopol die europäischen Länder,
ungeheure Überpreise bezahlen 1ne Gesellschaft 7. B verkaufte das Barile-
Erdöl Z 1,75 Dollar und verdiente daran 1,40 Dollar SIe arbeiten mıiıt einem.
Gewinn on 400 9/0 ZU großen Schaden der Absatzgebiete. Die ECE, die
Wirtschaftskomm. der Ver Nat. für Kuropa hat ın einem besonderen Bericht auf
das Mißliche dieser Handelspraktiken hingewiesen. (Aggiornamenti soclalı. Ja-
Üar 1956, 41T.)

Berichtigun3
In Un Serem Märzheft 1956 dem Artikel ‚„ Zum Prozefß das Turiner Grabtuch“® Vvon
nton och wurde behauptet, daß Hochschul rofessor Dr. Blinzler Passau) SEINGT

Schrift ‚„„‚Das Juriner Grablinnen Uun: die Wissenschaft“‘ (1952) den Urtext der Quellendoku-
mente nıcht eingesehen Un damıt die Forderungen wissenschaftlicher Arbeit verletzt habe.
Wir haben uns überzeugt, dafß dieser Vorwurf vollständig Irrg WAär, dafßs vielmehr Prof.
Blinzler die verötfentlichten Dokumente hinaus 1n größter Sorgfalt dem Quellen-bestand nachgegangen ist, da uch reichlich 1E UOS Material AB Klärung der Herkunft
des Turiner Linnens beigetragen hat. Kr kam eINeEr entschiedenen Ablehnung des rab-
tu während Artik.el die Frage unentschieden Lassen wollte. Die Schriftleitung.

Umeschau
Calderon un das 2uUufo sacramental Calderon, durch eine verwandtschaft-

Liche Stiftung Von Jugend für diese
Pedro Calderon de la Barca gilt N  — auibahn bestimmt, die priesterlichen

ben Wıilliam Shakespeare alg einer der VWeihen. Nachdem er in den Jahren 1653
bedeutendsten Dramatiker der Welt- hıs 1663 Kaplan al der berühmten Ka-
literatur. Im Jahre 1600 geboren, stu- pelle Los eyes Nuevos in Toledo SC-dierte der große katholische Dichter wesch WwWar un dort dıe Leitung der all-
zunächst den Jesuitenkollegien VO. jährlich stattifindenden autos enNn-
Alcala und Salamanca, unternahm annn tales, der Fronleichnamsspiele,
weiıte Auslandsreisen, wurde Soldat un innegehabt hatte, ernannte ihn K
kämpfte ın talien und Flandern. Etwa Philipp IV später ZU Hofkaplan in
mıt dem Jahre 1623 begann seine dra- Madrid. Dieses Amt, mıt dem keine be-
matische Tätigkeit, un 1651 empfing sonderen kirchlichen Verpflichtungen
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